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Bibliſche Archäologie. Bearbeitet Ir Peter Schegg,
D. Profeſſor an der kgl. Univerſität München. Nach ſeinem Tode her⸗

ausgegeben von Dr Wirthmüller, Profeſſor der Moraltheologie
an der kgl Univerſität München. Bd Herder'ſche Verlagsbuch⸗
handlung 1886 MII und 388 Preis 5 — 3.10

Wir glauben, daß durch eines der „Theol Bibliothek“ gehörigen
Werke einem dringenderen Bedürfniſſe der kath.⸗theol. Literatur abgeholfen
wurde, als durch das vorliegende. Es in ja die von Katholiken verfaßten

Handbücher der bibliſchen Archäologie,“ das muſtergiltige fünfbändige Jahn's
(ed 1796 — 1805), die kürzeren: von Scholz 18349), Kalthoff (1840),

Bd Allioli (4840), Löhnis (14844) Dank den tu den letzten Decennien
eifrig betriebenen archäologiſchen Forſchungen veraltet, während die jüngeren
Arheiten (von Scholz 1868, Haneberg 1869, Schäfer 1878 die
religiöſe behandeln. Sch vertheilt das ganze Werk un folgende drei
Theile: Land und Leute. (atur und Volksleben 1I Cultus III Staats  2
ökonomie, und behandelt Im vorliegenden den Theil, indem uns
mn einer dem Jahn'ſchen Werke ähnlichen Dispoſition die Wohnſtätten, die
Thierwelt mit Viehzucht und Jagd, die Pflanzen, den Verkehr, die Zeit
eintheilung, die chrift, Wiſſenſchaft und Poeſie des hebr. Volkes vorführt.
Wir hätten mn dieſem noch die „Familienverhältniſſe“, „geſellſchaftlichen
Sitten Krankheiten Erwarte In der Einleitung vermiſſen wir die
„Geſchichte und Literatur“, und Unter den „Quellen“ konnten neben den
ägypt aſſyr Denkmälern oh auch die Denkmäler Paläſtina's und der
Nachbarländer aufgeführt werden. Den großen Vorzug des Werkes nden
wir In der lebendigen Darſtellung eines ungemein reichhaltigen ans
den zuverläſſigſten Quellen und neueſten Forſchungsreſultaten ge⸗
ſammelten Materiales Die Beſchreibung der hier  —  2 und Pflanzenwelt
iſt bei den wichtigeren Arten aſt 0 eingehend, Die In einem naturwiſſen⸗
ſchaftlichen Werke (nur Roſenmüllers Uunvollendet gebliebenes Handbuch der

iſt noch ausführlicher), die vielen Einzelnheiten, die un üher Wohn
ſtätten, Städtebau, Münzweſen geboten werden, findet nan Iu bibliſchen
Realwörterbüchern, aber nich immer, In ähnlicher Genauigkeit; und In
manchen Partien iii verweiſen B auf die Abhandlung über „Schreib⸗
material“ erhebt ich die Darſtellung faſt mfange einer Univerſal
Archäologie. Daß durch die Fülle des zur Beleuchtung der bibliſchen Archäologie
von den übrigen Völkern Uund Ländern Berichteten die Darſtellung hie und d
an Ueberſichtlichkeit leide, dieſen Vorwurf möchten wir nicht erheben, da 10
das Buch kein I  I ſein will M ein Beiſpiel lebendiger Darſtellung
zu haben, leſe man das Cap üher den Verkehr; trockener Auf
ählung beſchreibt uns Sch vorhandene alte Brücken, ſchildert urthen⸗
übergänge, Karawanenreiſen mit ihren Gefahren. Als beſonders intereſſante
Partien möchten Dir bezeichnen: 7 —  Die Topographie Jeruſalems“, deren
„Waſſerverſorgung“, die „klimat Veränderung des Landes“ 66,
corrigire 590 Cel , die Städte Edrei, Geraſa, „Heuſchreckenplage“,
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7 Schreibmaterial. 14 Es verſteht ſich, daß bei einem 0 bewährten Autor
von Irrthümern, die das Weſen des Gegenſtandes betreffen, nicht die Rede
ſein kann. leher mehr Nebenſächliches mögen uns einige Bemerkungen
geſtattet ſein. Einigemale vermißt man die bihl. Citate 3 39
Pförtnerin, 262 GYme, G 263 ahu, 313 Gerah. Bei dem
Satze, daß der Sodomsapfel Iu der Bibel nicht erwähnt wird, 270)
waäre eine Andeutung über Sapient. erwünſcht. Die er monu.
mental bezeugte Seefahrt (S iſt nicht die erſt unter Königin Hataſu
(18 Dynaſtie), ſondern die vom vorletzten 2— der 11 Dynaſtie, Sanch-ka-ra
nach dem ande Punt Internommene Expedition E  0 1400 vor

Salomo). Das Schin über dem Kelche der Simon⸗Münzen 308)
findet ich nicht bei den im Reg.⸗Jahr geprägten, wohl aher bei den
ünzen der folgenden Jahre. Bei den Kupfermünzen heißt eS „Befreiung
Sions.“ Der Satz „Die Rückkehr aus em Exil hatte keinen Einfluß
auf die prache; ſie Hlieb aramäiſch“; S 339 ſetzt voraus, daß die
Juden I Exil das ebräiſ völlig aufgaben, während eS erſt allmählig
verdrängt, früheſtens im dritten vorchriſtlichen Jahrhunderte todte Sprache
wurde. Indem wir ſchließlich dem Herausgeber für die Vollendung des
Werkes und die vorausgeſchickte Lebensſkizze 9. danken, hitten wir, *

möge dem Schlußbande eine Karte Paläſtina's und eine topograph.
Karte Jeruſalems beigefügt werden. Wenn bei letzterer die ſechs Terraſſen,
In der Oſt⸗Hügel nach üd abfällt, verzeichnet würden, könnte das
Verſtändniß der 51 und 52 üher Zion und Davidsſtadt enthaltenen
Erörterung ſehr gewinnen. Die dort citirten Werke, die Zimmermann ſchen
Karten und Pläne, die Forſchungen Guthe's könnten willkommene Dienſte
leiſten. Wir erwarten mit annung die Fortſetzung des ausgezeichneten Werkes.

Graz. Univerſitäts-Profeſſor IDr Fraidl

Handbüchlein für Katecheten enthaltend den
„Auszug aus em großen Katechismus“ mit kurzen Wort— und Sach⸗
erklärungen von Dr Franz Oberer, Stadtpfarrkaplan zum ＋ Blut
Iun Graz. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation. Graz, Ulr Moſer, 1887
Pr 2.—

Wenn wir vorerſt geſtehen, daß wir I¹ auf die unübertreff⸗
liche Katechismus⸗Erklärung IDr Jakob Schmitt das vorliegende Buch
bei ſeinem Erſcheinen durchaus nicht wohlwollend begrüßten, ondern als
mindeſtens höchſt überflüſſig bei Seite egen wollten, ſo dürfte nunmehr
unſer rtheil umſomehr als unbefangen gelten. Schon die richtigen Be
merkungen der Vorrede haben uns mit der Herausgabe eines o  en „Hand⸗
buches“ mn etwa ausgeſöhnt; das aufmerkſame Studium des Werkes ſelbſt
hat Ins aber vollends gewonnen, ˙ daß Dtr dem Verfaſſer herzlich für
ſeine Gabhe anken und den nur 3u oft minder paſſend ausgeſprochenen
und darum leider nic mehr 0 wirkſamen unſ ausdrücken, wir möchten
das Buch In den Händen eines jeden Katecheten wiſſen 98 üheraus


